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Karten werden eingeteilt in: 

Topographische Karten – Thematische Karten 
 

Topographische Karten sind ortsbeschreibende Karten, welche die 

sichtbaren Element der Erdoberfläche in der Umgebung eines Ortes 

darstellen. Sie werden nach dem Maßstab geordnet. 

Deutsche Grundkarte  

1:5000 (DGK 5) Topographische Karte 

1:25.000 (TK 25) Topographische Karte 

1:50.000 (TK 50) Topographische Karte 

1:100.000 (TK 100) Topographische Karte 

1:200.000 (TK 200) 
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In Thematischen Karten werden auf einer vereinfachten 

topographischen Basiskarte Themen aus den verschiedensten 

Bereichen des Natur-, Wirtschafts-, Sozial- und Kulturraums in 

unterschiedlichsten Maßstäben dargestellt, z.B.: 

Bevölkerungskarten 

Luftfahrtkarten 

Schutzgebietskarten 

Wanderkarten 

Biogeographische Karten 

Wetterkarten 

Klimakarten 

Geologische Karten 

Wirtschaftskarten 

Straßenkarten 
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Eine bekannte Form der thematischen Karte ist eine: 

 

Flächendichtekarte, wie z.B. die Einwohnerdichte 

in Deutschland (1999) aus dem Nationalatlas Deutschland. 
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Was wird für die Erstellung einer Flächendichtekarte benötigt? 

 

1. Auswahl des räumlichen Bezugssystems: 

a) Abgrenzung des Untersuchungsbereiches 

b) Administrative Grenzen oder andere geographische Räume 



Folie Nr. 6 von 17 
D. Günther-Diringer, Fakultät für Informationsmanagement und Medien Thematische Kartographie – Einführung 

Hochschule Karlsruhe 

Technik und Wirtschaft 

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES 

Thematische Kartographie 

ZPG Geographie – Materialien für den Unterricht - Methode Thematische Karte,  G. Manz 

2.  Auswahl der thematischen Sachdaten, die sich mit den  

ausgewählten Flächen von Punkt 1 in Beziehung setzen lassen: 

3. Festlegung des Maßstabsbereiches;  ist abhängig von: 

• Untersuchungsgebiet 

• Ausgabemedium 

• Ausgabeformat 

( z.B. Deutschland auf DIN A4-Format = 1:4.000.000) 
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4. kartographische Modellierung:  

Punkt 

Fläche 

7 

Linie 

Positions- 

signaturen 

Linien- 

signaturen 

Flächen- 

kartogramm 
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5. Anwendung der graphischen Variablen: 

Jedes graphische Grundelement (Punkt, Linie, Fläche) kann mithilfe  

der sechs graphischen Variablen Form, Muster, Orientierung, Farbe,  

Helligkeit und Größe in seiner Gestalt und Bedeutung verändert  

werden. Für Flächendichtekarten bietet sich die Helligkeit in  

Kombination mit Farbe und evtl. Muster an. 

Ein „gestaltloser 

Fleck“ kann  

variiert werden 

in 

Form 

Muster 

Orientierung 

Farbe 

Helligkeit 

Größe 

Nutzbare Variationen (schematisch) 

Übernommen aus NAD 
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5. Anwendung der graphischen Variablen: 

Beispiel für unterschiedliche Farb- und Helligkeitsstufen 

basierend auf den identischen thematischen Sachdaten. 

Farbwahl prägt erste Aussage und Themenassoziation 
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6. Sachdatenklassifikation: 

Bei großer Anzahl von Einzelbeobachtungen ist die Bildung von 

Klassen für die übersichtliche Darstellung von Vorteil. 

 

• Datenklassifikation Wertebereiche werden zu Klassen 

zusammengefasst 

• nur noch Verwendung dieser Wertebereiche (Intervalle) 

Einzelbeobachtungen gehen verloren, Informationsgehalt  ist 

reduziert 

• Klassenanzahl : Anzahl zwischen 3 – 7 (max. 10) 

• Klassengrenzen: 

• normalerweise ohne Datenlücken 

• möglichst runde Klassengrenzen  

• Min. und Max.-Wert integrieren 

• Es existieren unterschiedliche Methoden zur 

Klassenbildung (natürliche Brüche, Gleiche Anzahl 

(Quantile), gleiches Intervall, …) 
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6. Sachdatenklassifikation: 

Beispiel für die Auswirkung unterschiedlicher Anzahl  

von Klassen und Klassengrenzen (Bevölkerungsdichte) 
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7. Topographische Basisinformation: 

 

In Abhängigkeit vom Thema wird eine reduzierte topographische 

Grundinformation benötigt, z. B.: 

 

 

 
Grenzen Verkehrswege 

Gewässer Wald Höhenschichten 
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8. Layoutfestlegung/Rahmeninformationen: 

Wichtige Elemente ergänzen und erläutern das Kartenbild: 

• Titel 

• Erläuterungstext 

• Datum 

• Legende 

• Maßstab 

• Nordpfeil 

• Datenquellen/ 

Copyright 



Folie Nr. 14 von 17 
D. Günther-Diringer, Fakultät für Informationsmanagement und Medien Thematische Kartographie – Einführung 

Hochschule Karlsruhe 

Technik und Wirtschaft 

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES 

Thematische Kartographie 

ZPG Geographie – Materialien für den Unterricht - Methode Thematische Karte,  G. Manz 

Beispielhaftes Ergebnis: 

• Titel 

• Erläuterungstext 

• Datum 
Nordpfeil 

• Maßstab 

(Balkenmaß- 

stab, wenn kopiert 

werden soll) 

• Legende 

(Position und 

    Farbidentität) 

• Datenquellen/ 

Copyright 
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Falsches Beispiel: 

Gewünschte Kartenaussage:  

wer hat die Wahl 2012 gewonnen?  Rot (Romney), Blau (Obama) ? 

Kalifornien 

Montana  

New York  
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Falsches Beispiel: 

Sachinformation wird über die Farbe  

der Flächen vermittelt. 

Es muss ein Bezug zwischen dem 

geographischen Gebiet und dem 

Sachwert vorliegen, ist hier nicht der Fall:  

Kalifornien entsendet 55 Wahlmänner, 

Montana entsendet nur 3 Wahlmänner. 

Dieser wichtige Unterschied wird in  

Karte 1 rechts nicht vermittelt. 

 

Kartogramm: Darstellung absoluter Werte  

mit Hilfe von zusätzlichen Diagrammen,  

deren Bezugsflächen vergleichbar sind; 

hier in Kombination mit Flächenmerkmal 

„Bevölkerungsdichte“ (relatives Merkmal). 

 

Optimiertes Beispiel: 
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Abbildungen:  

 

Folie 3/4/7/8/9/11/12/13: Nationalatlas Bundesrepublik Deutschland, 

www.nationalatlas.de 

Folie 2: Hake, Grünreich, Meng (2008): Kartographie 

Folie 15/16: www.mapsofworld.com 
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